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Neubau Bundesministerium des Innern in Berlin 

 
Quelle: Thomas Müller Ivan Reimann Architekten 

 
Projekt: Neubau des Bundesministerium des Innern, Berlin 
  
Projektstandort:  Berlin, Deutschland 
Leistungen SMV: Projektsteuerung 
Auftraggeber: Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung (BBR) 
Architekten: Müller Reimann Architekten, Berlin 
Brutto-Grundfläche: ca. 71.800 m² BGF  
Baukosten: ca. 208 Mio. EUR 
Realisierungszeitraum: 2008 - 2014 
Ansprechpartner SMV: Dipl.-Ing. Thomas Lewicz 
  
Projektbeschreibung: Auf dem Moabiter Werder Nord in Berlin-Mitte soll der Neubau des Berliner 

Dienstsitzes des Bundesministeriums des Innern (BMI) entstehen. Das BMI ist 
derzeit an drei Standorten in Berlin untergebracht. In dem zu errichtenden Neubau 
sollen die drei Berliner Bereiche des BMI einschließlich des Bundespolizeireviers 
BMI mit insgesamt ca. 1 200 Mitarbeitern zusammengeführt werden. Darüber hin-
aus wird aus Wirtschaftlichkeitsgründen Vorsorge für eine Unterbringung des BMI 
Bonn im Falle eines Umzuges nach Berlin getroffen. 
 
Das ca. 31.000 m² große bundeseigene Grundstück entlang der Bahntrasse, wel-
ches für die Nutzung des Ministeriums (BMI Berlin) sowie dessen Erweiterungs-
möglichkeiten (BMI Bonn) und weiteren Bundesnutzungen in insgesamt 3 Bauab-
schnitten vorgesehen ist, befindet sich in unmittelbarer Nachbarschaft zum Regie-
rungsviertel und dem neuen Berliner Hauptbahnhof. Der Siegerentwurf des zwei-
phasigen Architektenwettbewerbes stammt vom Berliner Architekturbüro Müller 
Reimann Architekten.  
 
Das Bauvorhaben besteht aus mehreren Teilprojekten. Hierzu gehören:  

- das Hauptgebäude 
- ein zweigeschossiges Parkdeck  
- ein Wachgebäude 
- Kontrollgebäude 
- Sicherheitszaunanlagen  
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- Geothermie-Anlage mit Sonden im Außenbereich  
Aufgrund einer leichten Hanglage, eines sehr hoch anstehenden Grundwasser-
spiegels und zum Teil schlecht tragfähigen Baugrunds sind diverse Spezialtiefbau- 
und Baugrundverfahren zur Baugruben- und Gründungsherstellung erforderlich 
(z. B. Trogbauweise mit tiefliegender Dichtsohle und Spundwänden, HDI-
Unterfangung, Unterwasserbeton, Pfahlgründung). Die Beheizung des Gebäudes 
ist mittels Geothermie vorgesehen. Planung und Ausführung müssen höchsten si-
cherheitstechnischen Anforderungen genügen, die vom BMI, BKA und BSI formu-
liert wurden. 
 
Das Baugelände grenzt unmittelbar an eine Stadt- und Fernbahntrasse sowie an 
eine öffentliche Grünanlage. Die Baustellenver- und -entsorgung sowie der Baube-
trieb selbst stellen daher hohe Ansprüche an die Logistik und die Ablaufplanung.  

  
Rolle SMV: SMV ist mit der kompletten Projektsteuerung der vorgenannten Maßnahmen ver-

traglich gebunden. Es werden alle Handlungsbereiche über sämtliche Projektstu-
fen gemäß dem Leistungsbild für Projektmanagementleistungen in der Bau- und 
Immobilienwirtschaft abgedeckt. Dabei handelt es sich um die Handlungsbereiche 
 
A) Organisation, Information, Koordination und Dokumentation, 
B) Qualitäten und Quantitäten, 
C) Kosten und Finanzierung, 
D) Termine, Kapazitäten und Logistik 
 
und die Projektstufen 
 
1. Projektvorbereitung (Projektentwicklung, strategische Planung, Grundlagen-

ermittlung), 
2. Planung (Vor-, Entwurfs- und Genehmigungsplanung), 
3. Ausführungsvorbereitung (Ausführungsplanung, Vorbereiten der Vergabe und 

Mitwirken bei der Vergabe), 
4. Ausführung (Projektüberwachung), 
5. Projektabschluss (Projektbetreuung, Dokumentation). 
 

 Auf der Grundlage des Wettbewerbsentwurfes der Architekten Müller Reimann 
wurde im März 2008 mit der Erstellung der Entwurfsunterlage Bau (EW-Bau) be-
gonnen. Die EW-Bau wurde im März 2009 fertiggestellt. Da sämtliche Terminziele 
eingehalten werden können und auch die Einhaltung der zwingend einzuhaltenden 
Kostenobergrenze einschließlich einer angemessenen Risikovorsorge nachgewie-
sen wurde, wurde die EW-Bau am 23.04.2009 vom Haushaltsausschuss des 
Deutschen Bundestages genehmigt und zur weiteren Planung und Ausführung 
freigegeben. Die Bauausführung ist ab März 2011 vorgesehen, die Fertigstellung 
soll im April 2014 und die Übergabe des Gebäudes an den Bedarfsträger im De-
zember 2014 erfolgen. 
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